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Rotarier übergaben 24.000 Euro an soziale Projekte
5.500 Adventskalender 2024 verkauft

Repräsentanten der bedachten Or-Repräsentanten der bedachten Or-Repräsentanten der bedachten Or-Repräsentanten der bedachten Or-Repräsentanten der bedachten Or-
ganisationen und der Rotarier freu-ganisationen und der Rotarier freu-ganisationen und der Rotarier freu-ganisationen und der Rotarier freu-ganisationen und der Rotarier freu-
ten sich bei der Spendenübergabeten sich bei der Spendenübergabeten sich bei der Spendenübergabeten sich bei der Spendenübergabeten sich bei der Spendenübergabe
gemeinsam über das tolle Ergebnisgemeinsam über das tolle Ergebnisgemeinsam über das tolle Ergebnisgemeinsam über das tolle Ergebnisgemeinsam über das tolle Ergebnis
der Kalenderaktion 2024. Foto: WDKder Kalenderaktion 2024. Foto: WDKder Kalenderaktion 2024. Foto: WDKder Kalenderaktion 2024. Foto: WDKder Kalenderaktion 2024. Foto: WDK
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Rotarier übergaben 24.000 Euro an soziale Projekte
5.500 Adventskalender 2024 verkauft
BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Mit einem solch über-
wältigenden Erfolg hatten wir
wirklich nicht gerechnet“, freute
sich Kurt Jäger, zusammen mit
Achim Schulze Projektbeauftrag-
ter für die Adventskalenderaktion
des Rotary Club Bornheim, bei der
Übergabe der Spendensummen im
Restaurant „Römerhof“ im Born-
heimer Ortsteil Brenig. „Unsere
kontinuierliche Arbeit in Born-
heim, Alfter und Swisttal trägt
Jahr für Jahr Früchte.“ Schließlich
konnten bei dieser 9. Auflage alle
5.500 Kalender verkauft werden.
Mit dem so erzielten Reingewinn
in Höhe von 24.000 Euro wurde
erneut ein beeindruckendes Er-
gebnis erzielt.
Über 7.000 Euro durfte sich die
Lebensmittausgabe der Evange-
lischen und Katholischen Kir-
chen Bornheim und Alfter für
Menschen mit geringem Ein-
kommen (LebEKa - lebeka-alf-
ter-bornheim.ekir.de) freuen. Wei-

tere 7.000 Euro gingen an das
Projekt „Fips“ des Sozialpsychia-
trisches Zentrum für den links-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis (SPZ
- www.spz@skm-rhein-sieg.de) für
die Förderung von Kindern psy-
chisch kranker Eltern, speziell in
der Region Alfter, Bornheim und
Swisttal.
3.000 Euro erhielt die SchreiBa-
byAmbulanz Bornheim (SBA -
www.sba-kompetenzzentrum.de/
pages/bornheim.php). Mit je 1.500
Euro wurden folgende Vereine und
Institutionen in Swisttal zur För-
derung ihrer Arbeit vor allem mit
sozial benachteiligten Kindern
und Jugendlichen bedacht: Rot-
Weiß Dünstekoven für verschie-
dene Nachwuchsaktivitäten (rw-
duenstekoven.de), der Verein
„Natur erleben und genießen“ für
das Projekt „Garten Kunterbunt“
(dergartenkunterbunt.de), die
Gesamtschule Swisttal für Feri-
enprogramm für benachteiligte

Schüler (www.gesamtschule-
swisttal.de) sowie kleine Ferien-
programme für Flüchtlingskinder.
Die Repräsentanten der bedach-
ten Organisationen und Vereine
waren überglücklich und dankten
den Rotariern für diesen Geldse-
gen.
Aber auch die Käufer der Ad-
ventskalender konnten sich
nicht beklagen, warteten auf sie
doch 657 Gewinne im Gesamt-
wert von rund 28.000 Euro, die
von 122 Unternehmen aus der
Region gesponsert wurden. Hin-
zu kamen 12 Geldspenden im
Wert von 3.775 Euro. Von 41 Ver-
kaufsstellen in Alfter, Bornheim
und Swisttal wurde der Kalen-
der uneigennützig angeboten.
„Ohne diese Hilfe wäre ein solch
tolles Ergebnis nicht möglich
gewesen“, dankte Jäger herz-
lich allen Beteiligten und füg-
ten hinzu: „Das gilt in besonde-
rer Weise für unsere Sponsoren,

die uns auch in schwierigen Zei-
ten über Jahre die Treue gehal-
ten haben.“
Insgesamt verkauften die Rotari-
er in den ersten neun Jahren der
Kalenderaktion 45.500 Exempla-
re. Mit dem dabei erzielten Über-
schuss in Höhe von 192.000 Euro
konnten 33 Projekte von 17 ge-
meinnützigen Organisationen in
der Region gefördert werden. Dass
ein solch erfolgreiche Aktion förm-
lich nach einer Fortsetzung
schreit, ist Jäger und Schulze be-
wusst: „Nach dem Kalender ist
vor dem Kalender. Unser Projekt-
team bereitet schon jetzt die 10.
Auflage vor. Und wir sind guten
Mutes, dass es dank unserer För-
derer, Sponsoren und ehrenamt-
lichen Helfer bei dieser Jubiläums-
aktion wieder ein sehr, sehr gu-
tes Ergebnis zum Wohle von ge-
meinnützigen Einrichtungen in Alf-
ter, Bornheim und Swisttal geben
wird.“ (WDK)

Köbes Underground in Hersel

Pfingstkirmes in Walberberg

Auch in diesem Jahr ist es dem
Förderverein Rheinhalle gelun-
gen, die Musikgruppe Köbes Un-
derground - bekannt aus der
Stunksitzung - in die Rheinhalle
nach Hersel zu holen. Die Gruppe

ist jetzt zum 4. Mal in Folge zu
Besuch und damit ist es zur Tradi-
tion geworden.
Das dreistündige Konzert findet
am Freitag, 27. Juni, statt. Das
Außengelände ist ab 17 Uhr ge-

öffnet mit Bierpavillon, Grillstand,
Currywurst/Pommes und vielem
mehr. Alles zu Süffele und Müffe-
le. Einlass in die Halle ist um 19
Uhr, Beginn um 20 Uhr. Eintritts-
karten gibt es zum Preis von 35

Euro zuzüglich VVK. Diese sind
beim Ticketschalter Rheinhalle
(dienstags von 17 bis 20 Uhr),
Schreibwaren Classen in Hersel,
Tabakwaren K & M in Bornheim
sowie eventim erhältlich.

Die vollständige Planung und
Durchführung der Pfingstkirmes
in Walberberg wird auch in die-
sem Jahr von den Ehrenamtli-
chen der Vereinsgemeinschaft
Walberberg übernommen. Die
Stadt Bornheim sieht sich ja
bekanntlich aufgrund personel-
ler Engpässe nicht mehr in der
Lage, die Kirmessen im Stadt-
gebiet zu veranstalten.
Für die Vereinsgemeinschaft
Walberberg ist es von existenzi-
eller Bedeutung, dass auch in
den kommenden Jahren eine
Pfingstkirmes stattfinden kann.
Aufgrund des zu erwartenden
höheren Arbeitsaufkommens hat

die Vereinsgemeinschaft Wal-
berberg Teams gegründet, die
in ihrem Ressort die jeweilige
Veranstaltung organisieren. Das
Ressort Kirmes besteht aus Hu-
bert Kutz, Thomas Linnemann,
Paddy Offermann, Frank Roitz-
heim und Andreas Schlösser.
Die Pfingstkirmes in Walberberg
wird vom 7. bis 9. Juni auf dem
Pater-Bertram-Platz stattfinden.
An Pfingstsamstag, 7. Juni, be-
ginnt die Kirmes um 15 Uhr.
An Pfingstsonntag, 8. Juni, fin-
det wie in den Jahren zuvor par-
allel zur Kirmes wieder ein Old-
timer-Treffen in Walberberg
statt. Ab 10 Uhr geht es los. Die

„Monte Walburgis“, die Fahrt
der Oldtimer durch Walberberg,
startet um 14 Uhr.
An Pfingstmontag, 9. Juni, gibt
es wie in den letzten beiden Jah-
ren auf/an dem Pater-Bertram-
Platz parallel zur Kirmes einen
Trödelmarkt. Darüber hinaus
gibt es an dem Montag in Wal-
berberg noch einen Garagen-
Trödel.
Als besonderes Highlight hat die
Vereinsgemeinschaft Walber-
berg an Pfingstmontag das Blas-
orchester der KG Blau-Weiß Fi-
schenich verpflichtet. Zwischen
14 und 16 Uhr sorgt das das
musikalisch sehr vielseitige Or-

chester bei freiem Eintritt für
beste Stimmung und gute Mu-
sik.
Gegen 17 Uhr findet am Montag
erstmals seit vielen Jahren
wieder eine PPPPPaias-Gerichtsveraias-Gerichtsveraias-Gerichtsveraias-Gerichtsveraias-Gerichtsver-----
handlunghandlunghandlunghandlunghandlung statt, die unweigerlich
mit der Verbrennung des Peias
endet und den Abschluss der Kir-
mes markiert.
Wir hoffen auf schönes Wetter
und viele Besucher auf unserer
Kirmes. Die Einnahmen aus dem
Getränkeverkauf werden für die
von der Vereinsgemeinschaft
Walberberg geplanten Brauch-
tumsveranstaltungen einge-
setzt.
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Gemeinsam Vielfalt
schmecken
Wir freuen uns auf interkulturelles Kochen im
Bürgerhaus Kardorf

Orgelkonzert
in Walberberg

Andrea Will und Christopher Hausmann gastieren in Walberberg.Andrea Will und Christopher Hausmann gastieren in Walberberg.Andrea Will und Christopher Hausmann gastieren in Walberberg.Andrea Will und Christopher Hausmann gastieren in Walberberg.Andrea Will und Christopher Hausmann gastieren in Walberberg.
Foto: Andrea WillFoto: Andrea WillFoto: Andrea WillFoto: Andrea WillFoto: Andrea Will

Das Bürgerhaus Kardorf lädt herz-
lich zu einem besonderen inter-
kulturellen Kochen ein. Am 18. Juni,
ab 16 Uhr, haben geflüchtete Men-
schen und ortsansässige Nachbarn
die Gelegenheit, gemeinsam kuli-
narische Vielfalt aus aller Welt zu
entdecken, neue Kontakte zu knüp-
fen und sich gegenseitig kennen-
zulernen.
Das interkulturelle Kochen ist eine
wunderbare Gelegenheit, um die
unterschiedlichen Kulturen, Tradi-
tionen und Geschmäcker in einer
freundlichen und offenen Atmosphä-
re zu erleben. Gemeinsam bereiten
wir Gerichte aus verschiedenen Län-
dern zu, tauschen Geschichten und
Rezepte aus und genießen die ge-
meinsame Mahlzeit.
Der Veranstaltungsort ist das Bür-
gerhaus in Kardorf, Travenstraße

19. Für das leibliche Wohl ist
selbstverständlich gesorgt. Das
Projekt wird von der Futur II und
dem Caritasverband unterstützt,
die sich für Integration, Gemein-
schaft und interkulturellen Aus-
tausch einsetzt.
Wir laden alle herzlich ein, teilzu-
nehmen, egal ob Sie bereits Er-
fahrung im Kochen haben oder
einfach nur neugierig sind. Brin-
gen Sie gerne Ihre Lieblingsre-
zepte mit oder lassen Sie sich von
den kulinarischen Spezialitäten
der anderen inspirieren.
Für Rückfragen und Anmeldung
wenden Sie sich bitte an Maria-
Luise Streng, E-Mail: maria-
luise.streng@futur-2.de. Wir freu-
en uns auf einen inspirierenden
und genussvollen Tag voller Be-
gegnungen!

Walberberg. Die Walburgage-
meinschaft Walberberg lädt auch
in 2025 zu einem Orgelkonzert in
die Pfarrkirche St. Walburga ein.
Am Sonntag, 15. Juni, um 17 Uhr,
gastieren dort Andrea Will (Flöte)
und Christopher Hausmann (Or-
gel) mit einem klangvollen
Prgramm für Flöte und Orgel un-
ter dem Leitmotiv „Nimm deine

Flöte und singe“. Die beiden Mu-
siker präsentieren sowohl Kom-
positionen und Arrangements für
beide Instrumente aber auch Stü-
cke in denen die Orgel als Soloin-
strument ihre Klangpracht entfal-
ten kann.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist
frei, um eine Spende wird gebe-
ten.
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„Frühlingserwachen im Vorgebirge“ war der Hit
16. Fahrradtour führte zu zwölf Stationen - Glückliche Gewinner erhielten ihre Preise

Mit Kurt Schiwy an der Spitze startete die 16. Auflage von „Frühlings-Mit Kurt Schiwy an der Spitze startete die 16. Auflage von „Frühlings-Mit Kurt Schiwy an der Spitze startete die 16. Auflage von „Frühlings-Mit Kurt Schiwy an der Spitze startete die 16. Auflage von „Frühlings-Mit Kurt Schiwy an der Spitze startete die 16. Auflage von „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“ bei herrlichem Wetter in Hersel. Fotos: WDKerwachen im Vorgebirge“ bei herrlichem Wetter in Hersel. Fotos: WDKerwachen im Vorgebirge“ bei herrlichem Wetter in Hersel. Fotos: WDKerwachen im Vorgebirge“ bei herrlichem Wetter in Hersel. Fotos: WDKerwachen im Vorgebirge“ bei herrlichem Wetter in Hersel. Fotos: WDK

Freuten sich auf eine tolle Radtour: (v.l.) Wirtschaftsförderer SebastianFreuten sich auf eine tolle Radtour: (v.l.) Wirtschaftsförderer SebastianFreuten sich auf eine tolle Radtour: (v.l.) Wirtschaftsförderer SebastianFreuten sich auf eine tolle Radtour: (v.l.) Wirtschaftsförderer SebastianFreuten sich auf eine tolle Radtour: (v.l.) Wirtschaftsförderer Sebastian
Römer, Bürgermeister Christoph Becker, Spargelkönigin Sabrina Gui-Römer, Bürgermeister Christoph Becker, Spargelkönigin Sabrina Gui-Römer, Bürgermeister Christoph Becker, Spargelkönigin Sabrina Gui-Römer, Bürgermeister Christoph Becker, Spargelkönigin Sabrina Gui-Römer, Bürgermeister Christoph Becker, Spargelkönigin Sabrina Gui-
marães, Tourismusförderin Nicole Krumbach und Jakob Antwerpenmarães, Tourismusförderin Nicole Krumbach und Jakob Antwerpenmarães, Tourismusförderin Nicole Krumbach und Jakob Antwerpenmarães, Tourismusförderin Nicole Krumbach und Jakob Antwerpenmarães, Tourismusförderin Nicole Krumbach und Jakob Antwerpen

Polizeihauptkommissar Olaf Krüger erläuterte Mike Cremer die Schutz-Polizeihauptkommissar Olaf Krüger erläuterte Mike Cremer die Schutz-Polizeihauptkommissar Olaf Krüger erläuterte Mike Cremer die Schutz-Polizeihauptkommissar Olaf Krüger erläuterte Mike Cremer die Schutz-Polizeihauptkommissar Olaf Krüger erläuterte Mike Cremer die Schutz-
funktion von Fahrradhelmen, nachdem letzterer mit einem kräftigenfunktion von Fahrradhelmen, nachdem letzterer mit einem kräftigenfunktion von Fahrradhelmen, nachdem letzterer mit einem kräftigenfunktion von Fahrradhelmen, nachdem letzterer mit einem kräftigenfunktion von Fahrradhelmen, nachdem letzterer mit einem kräftigen
Schlag auf den Dummy einen Sturz simuliert hatte.Schlag auf den Dummy einen Sturz simuliert hatte.Schlag auf den Dummy einen Sturz simuliert hatte.Schlag auf den Dummy einen Sturz simuliert hatte.Schlag auf den Dummy einen Sturz simuliert hatte.

Das Klimabündnis Rhein-Voreifel informierte beim Biohof Bursch über aktiven Klimaschutz.Das Klimabündnis Rhein-Voreifel informierte beim Biohof Bursch über aktiven Klimaschutz.Das Klimabündnis Rhein-Voreifel informierte beim Biohof Bursch über aktiven Klimaschutz.Das Klimabündnis Rhein-Voreifel informierte beim Biohof Bursch über aktiven Klimaschutz.Das Klimabündnis Rhein-Voreifel informierte beim Biohof Bursch über aktiven Klimaschutz.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Viele Radlerinnen
und Radler traten bei strahlen-
dem Sonnenschein und einem
spannenden Programm bei un-
serem Radklassikers „Früh-
lingserwachen im Vorgebirge“
kraftvoll in die Pedale. Die ab-
wechslungsreichen Route bot
erneut viele Informationen, Er-
lebnisse und Überraschungen
für Groß und Klein.“
Bornheims Bürgermeister
Christoph Becker konnte zu
Recht ein ausgesprochen posi-
tives Fazit ziehen und festhal-
ten: „Diese Fahrradtour, die nun
zum 16. Mal stattfand, trägt
dazu bei, unsere wunderschö-

ne Region und ihre köstlichen
Erzeugnisse noch bekannter zu
machen.“
Über 65 Prozent der teilneh-
menden Pedaleure kamen von
außerhalb, beispielsweise aus
Bochum, Wuppertal, Gentingen
und sogar aus den Niederlan-
den. Für Becker war das ein
deutlicher Hinweis darauf, dass
die Fahrradtour über die Stadt-
grenzen hinaus weit in die Re-
gion strahlt und damit das
Image sowie die Leistungs- und
Angebotsvielfalt Bornheims po-
sitiv transportiert.

Zusammen mit der frisch ge-
kürten 12. Bornheimer Spargel-
königin Sabrina Guimarães
übergab er inzwischen beim
Mertener Obstbaubetrieb
Schmitz-Hübsch den glückli-
chen Gewinnern ihre Präsent-
körbe, voll mit schmackhaften
Köstlichkeiten der teilnehmen-
den Höfe.
Im Mittelpunkt der dieses Jahr
rund 43 Kilometer langen Stre-
cke standen die hiesige Land-
wirtschaft und ihre regionalen
Erzeugnisse sowie Kunststät-
ten. Diejenigen, die nicht auf
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Im Apfelmuseum des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch erhielten dieIm Apfelmuseum des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch erhielten dieIm Apfelmuseum des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch erhielten dieIm Apfelmuseum des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch erhielten dieIm Apfelmuseum des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch erhielten die
Gewinner ihre Präsentkörbe.Gewinner ihre Präsentkörbe.Gewinner ihre Präsentkörbe.Gewinner ihre Präsentkörbe.Gewinner ihre Präsentkörbe.

Das exzellente Bornheimer Königsgemüse spielte auch beim SpargelhofDas exzellente Bornheimer Königsgemüse spielte auch beim SpargelhofDas exzellente Bornheimer Königsgemüse spielte auch beim SpargelhofDas exzellente Bornheimer Königsgemüse spielte auch beim SpargelhofDas exzellente Bornheimer Königsgemüse spielte auch beim Spargelhof
Saß die erste Geige.Saß die erste Geige.Saß die erste Geige.Saß die erste Geige.Saß die erste Geige.

Im Garten des Biohof Bursch ließ sich gut ein kleines PäuschenIm Garten des Biohof Bursch ließ sich gut ein kleines PäuschenIm Garten des Biohof Bursch ließ sich gut ein kleines PäuschenIm Garten des Biohof Bursch ließ sich gut ein kleines PäuschenIm Garten des Biohof Bursch ließ sich gut ein kleines Päuschen
einlegen.einlegen.einlegen.einlegen.einlegen.

Im Hof der Weinhandlung Antwerpen genossen die Gäste edle TropfenIm Hof der Weinhandlung Antwerpen genossen die Gäste edle TropfenIm Hof der Weinhandlung Antwerpen genossen die Gäste edle TropfenIm Hof der Weinhandlung Antwerpen genossen die Gäste edle TropfenIm Hof der Weinhandlung Antwerpen genossen die Gäste edle Tropfen
bei strahlendem Sonnenschein.bei strahlendem Sonnenschein.bei strahlendem Sonnenschein.bei strahlendem Sonnenschein.bei strahlendem Sonnenschein.

Der Imkerverein Vorgebirge erhielt von der Kreisparkasse eine SpendeDer Imkerverein Vorgebirge erhielt von der Kreisparkasse eine SpendeDer Imkerverein Vorgebirge erhielt von der Kreisparkasse eine SpendeDer Imkerverein Vorgebirge erhielt von der Kreisparkasse eine SpendeDer Imkerverein Vorgebirge erhielt von der Kreisparkasse eine Spende
in Höhe von 1.000 Euro für die Dachsanierung des Bienenhauses.in Höhe von 1.000 Euro für die Dachsanierung des Bienenhauses.in Höhe von 1.000 Euro für die Dachsanierung des Bienenhauses.in Höhe von 1.000 Euro für die Dachsanierung des Bienenhauses.in Höhe von 1.000 Euro für die Dachsanierung des Bienenhauses.

In luftiger Höhe konnten die GästeIn luftiger Höhe konnten die GästeIn luftiger Höhe konnten die GästeIn luftiger Höhe konnten die GästeIn luftiger Höhe konnten die Gäste
beim Sechtemer Agrarhandel Nor-beim Sechtemer Agrarhandel Nor-beim Sechtemer Agrarhandel Nor-beim Sechtemer Agrarhandel Nor-beim Sechtemer Agrarhandel Nor-
bert Wirtz einen tollen Überblickbert Wirtz einen tollen Überblickbert Wirtz einen tollen Überblickbert Wirtz einen tollen Überblickbert Wirtz einen tollen Überblick
über Bornheim genießen.über Bornheim genießen.über Bornheim genießen.über Bornheim genießen.über Bornheim genießen.

eigene Faust losradeln wollten,
konnten an einer von Kurt
Schiwy vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) ge-
führten Tour teilnehmen.
„Dieser heutige Tag und die vie-
len Teilnehmer aus nah und fern
ermutigen uns, unsere vielfäl-
tigen Anstrengungen, Bornheim
zu einer klimaneutralen Stadt
zu machen, weiter zu führen und
zu intensivieren. Aus diesem
Grund werden wir alles dafür
tun, dass am letzten Sonntag
im April 2026 die 17. Auflage
vom „Frühlingserwachen im
Vorgebirge“ stattfinden kann“,
versprach Bürgermeister Chris-
toph Becker. „Es ist Jahr für
Jahr ein unvergessliches Erleb-
nis.“
Die Bornheimer Frühlings- und
Spargelwochen locken übrigens
noch bis zum 18. Juni mit interes-
santen Angeboten und tollen Ver-
anstaltungen (www.bornheim.de/
bornheimer-fruehlings-und-spar-
gelwochen). (WDK)
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Frühlingserwachen im Cosmetic Institut BB
Zahlreiche Gäste, spannende Behandlungen und individuelle Beratung bei den
Aktionstagen

Anzeige

Gutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BB

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlic-Witterschlic-Witterschlic-Witterschlic-Witterschlick.Ein voller
Erfolg: Mit großem Besucheran-
drang und begeistertem Feed-
back gingen am 16. und 17. Mai
2025 die Frühjahrs-Aktionstage
im Cosmetic Institut BB über die
Bühne. Unter dem Motto
„Schön, fit und gesund in den
Frühling starten“ öffnete das
Team rund um Inhaberin Birgit
Ruland die Türen für zwei be-
sondere Tage im Zeichen von
Hautpflege, Schönheit und Wohl-
befinden.
Viele treue Stammkundinnen,
aber auch zahlreiche neue Inte-
ressentinnen fanden den Weg in
das stilvolle Institut in Alfter-
Witterschlick. Sie informierten
sich über innovative kosmeti-
sche Behandlungen, ließen sich
beraten und profitierten von ex-
klusiven Angeboten.
Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-
tert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnen
Ein besonderes Highlight stellte
der kostenlose Hauttest mit in-
dividueller Beratung der renom-
mierten Marke KLAPP dar. Die
Teilnehmerinnen erhielten eine
präzise Hautanalyse - professi-
onell durchgeführt mit moderns-
ter Technik. Die Ergebnisse er-
möglichten maßgeschneiderte
Pflegetipps und Produktempfeh-
lungen, abgestimmt auf den je-
weiligen Hauttyp. Das persönli-
che Beratungsgespräch wurde
von vielen als „besonders wert-
voll“ hervorgehoben.

Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit WWWWWow-Effektow-Effektow-Effektow-Effektow-Effekt
Auch die vorgestellten High-End-
Treatments fanden große Auf-
merksamkeit. Das Professional
Micro-Needling überzeugte mit
seiner sanften, aber hochwirk-
samen Methode: Ein gepolster-
tes Needling-Pad stimuliert ge-
zielt die Hautregeneration und
ermöglicht eine tiefere Wirk-

stoffaufnahme - für sichtbar
straffere, frischere Haut. Ebenso
gefragt war das Bio-Face-Lifting,
das mit natürlichen Mitteln die
Haut klärt, belebt und glättet.
Während der Behandlung ent-
spannen sich nicht nur die Ge-
sichtszüge - viele Gäste fühlten
sich nach der Anwendung regel-
recht verjüngt.

Frühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolle
RabatteRabatteRabatteRabatteRabatte
Nicht nur für Haut und Sinne war
gesorgt: Die Designerin Silke Liers
von „phialou“ präsentierte liebe-
voll ausgewählte Frühlingsdeko-
rationen und stilvolle Accessoires,
die sofort Lust auf frischen Wind
im eigenen Zuhause machten.
Abgerundet wurde das Aktions-
wochenende durch einen exklu-
siven 10%-Rabatt auf das ge-
samte Warensortiment des Insti-
tuts - eine Gelegenheit, die von
den Besucherinnen rege genutzt
wurde. Viele sicherten sich ihre
Lieblingsprodukte gleich vor Ort,
andere gaben ihre Wunschliste
zur Vorbestellung ab.
Für Birgit Ruland war die Veran-
staltung ein voller Erfolg - fach-
lich wie emotional:
„Wir sind überwältigt vom posi-
tiven Zuspruch. Es war schön zu
sehen, wie viele Menschen sich
für ihre Haut und ihr Wohlbefin-
den interessieren - und wie sehr
sie persönliche Beratung schät-
zen. Besonders gefreut hat mich,
dass so viele neue Kundinnen zu
uns gefunden haben. Das moti-
viert uns, weiterhin mit Leiden-
schaft und Fachwissen für unsere
Gäste da zu sein.“
Cosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.: (0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH

Umgang mit dem Smartphone KONKRET- Mobilität
Demnächst in der VHS Bornheim/Alfter
In dieser Kursreihe befassen wir
uns pro Termin mit einem The-
menschwerpunkt im Umgang mit

dem Smartphone.
Termin: Montag, 16. Juni, 13:30
bis 15:30 Uhr

Dauer: einmal, 2,67 Ustd.
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Al-
ter Weiher 2
Eine Anmeldung bei der VHS
Bornheim/Alfter ist notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.

vhs-bornheim-alfter.de)

• persönlich in der Geschäfts-
stelle der VHS Bornheim/Alf-
ter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten aber
gerne Fragen und informieren
über die Veranstaltung
(Tel. 02222/945-460).
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FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

JETZT KOSTENLOSEN ANALYSETERMIN VEREINBAREN!

Abdichtungstechnik Brückner GmbH 
vor Ort in Bonn und Rhein-Sieg

  0228 - 21 21 52

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel-  
und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

www.isotec-brueckner.de

Schaden entdeckt?  
Schicken Sie uns ein Bild!
Unsere Experten melden sich  
umgehend bei Ihnen.

Spielplatzfest begeistert fast 100 Kinder
Einmal mehr hat der Kunterbunte
Spielenachmittag, der zweimal
jährlich auf dem Spielplatz in der
Knippstraße stattfindet, ein-
drucksvoll bewiesen, dass das
Prinzip „Kontinuität als Schlüssel
zum Erfolg“ hier umgesetzt wird.
Seit über 20 Jahren wird dieses
Fest von einem engagierten Päd-
agogikkurs der Europaschule un-
ter der Anleitung der städtischen
Jugendförderung und des Stadt-

teilbüros Bornheim organisiert. Es
hat sich zu einem beliebten Event
entwickelt, das sinnvolle Freizeit-
beschäftigung für Kinder und wert-
volle Begegnungen für Menschen
aller Altersklassen bietet.
Unter dem inspirierenden Motto
„Aufbruch in die Wildnis“ tauch-
ten die fast 100 Kinder am 21.
Mai in eine Welt voller Abenteuer
ein. Sie bastelten mit Begeiste-
rung Tiermasken und Ferngläser,

stellten ihr Wissen bei einem
spannenden Tierquiz unter Be-
weis, wetteiferten mit Eifer beim
Parkour und verwandelten sich
dank des Schminktaltents meh-
rerer Schüler*innen in wilde Tie-
re. Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt: Erfrischende
Getränke und kleine Snacks stan-
den bereit.
Nach dem Ende der Veranstal-
tung waren Frau Schmidt, die

Leiterin des Stadtteilbüros Born-
heim, Frau Schneider von der Ju-
gendförderung der Stadt Born-
heim und Frau Schlott, die Leh-
rerin des Kurses, voll des Lobes.
Sie hoben den großartigen Ein-
satz der Jugendlichen hervor, die
an diesem Tag nicht nur wert-
volle praktische Erfahrungen
sammelten, sondern auch viele
Kinderherzen höher schlagen
ließen.
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Neues kulinarisches Highlight für Bonn-Hardtberg
Erstes Street-Food-Festival am 14. und 15. Juni 2025

Volle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstal-Volle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstal-Volle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstal-Volle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstal-Volle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstal-
ter des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSHter des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSHter des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSHter des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSHter des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSH

Anzeige

Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg. Stell dir vor, wie die
Fußgängerzone in Bonn-Duisdorf
an einem warmen Juniwochen-
ende zum pulsierenden Herz ei-
nes kulinarischen Abenteuers
wird. Am 14. und 15. Juni 2025
verwandelt sich die Straße in eine
bunte Erlebniswelt voller verlo-
ckender Düfte, kreativer Ge-
schmacksexplosionen und leben-
diger Begegnungen. Die Wirt-
schafts- und Gewerbegemein-
schaft Hardtberg e.V. (WGH) lädt
alle herzlich ein, Teil dieses ein-
zigartigen Events zu werden -
dem ersten Street-Food-Markt in
der Region!
Von Samstagmittag bis in die
späten Abendstunden (12 bis 20
Uhr) und am Sonntag von 11 bis
18 Uhr erwartet die Besucher:in-
nen eine faszinierende Vielfalt an
Food-Trucks, die regionale Spe-
zialitäten, internationale Köst-
lichkeiten und innovative Markt-
stände lokaler Händler:innen
präsentieren. Es ist eine Gele-
genheit, neue Geschmackserleb-
nisse zu entdecken, alte Lieb-
lingsgerichte neu zu erleben und
gemeinsam mit Freunden und
Familie eine festliche Atmosphä-
re zu genießen. Ziel ist es, ein
Fest für alle Generationen zu

schaffen - ein Ort, an dem Genuss,
Begegnung und gemeinsames Er-
leben im Mittelpunkt stehen.
„Hardtberg hat so viel zu bieten,
und genau das möchten wir mit
unserem Street-Food-Festival zei-
gen“, erklärt Bernd Schulz, Vor-
sitzender der WGH. „Mit diesem
Event schaffen wir noch mehr
Raum für Begegnung, Austausch
und kulinarische Entdeckungen.
Unsere Fußgängerzone wird
dadurch zu einem lebendigen Ort,
an dem Menschen gerne zusam-
menkommen, lachen, genießen
und sich wohlfühlen.“
Dieses besondere Festival ersetzt
in diesem Jahr die traditionelle
Gewerbeschau, die seit 1987 re-
gelmäßig stattfindet, und macht
die Duisdorfer Fußgängerzone zu
einem Ort voller Leben und Ge-
schmack. Die Veranstaltung wird
in enger Zusammenarbeit mit dem
Zentrenmanagement Hardtberg
organisiert und durch das Bun-
desministerium für Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen
sowie weitere Fördermittel von
Bund, Ländern und der Stadt Bonn
unterstützt.
Der Street-Food-Markt ist nicht
nur ein kulinarisches Highlight,
sondern auch ein bedeutender

Beitrag zur Aufwertung der Duis-
dorfer Fußgängerzone. Die Orga-
nisatoren laden alle Bürger:innen
herzlich ein, diese neue Tradition
mit Leben zu füllen - für ein ge-
nussvolles Wochenende, das die
Vielfalt und den Gemeinschafts-
sinn im Hardtberg widerspiegelt.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.hardtberg.net.
Über die Über die Über die Über die Über die Wirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und Gewer-----
begemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg e.V.V.V.V.V.....
(WGH):(WGH):(WGH):(WGH):(WGH):
Die WGH ist ein Zusammenschluss
von engagierten Unternehmer:in-

nen aus dem Bonner Stadtbe-
zirk Hardtberg. Ihr Ziel ist es,
den Standort nachhaltig zu stär-
ken, die lokale Wirtschaft zu för-
dern und die Lebensqualität im
Stadtteil aktiv mitzugestalten.
Durch Veranstaltungen, Aktio-
nen und Kooperationen setzt
sich die WGH für ein lebendiges
Miteinander, attraktive Ein-
kaufsbereiche und eine enge Ver-
bindung zwischen Wirtschaft und
Bürger:innen ein - damit Hardt-
berg noch lebenswerter und at-
traktiver wird. CSH

Happy Sound im Stile von James Last
Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach - Senioren waren begeistert -
Anspruchsvolles Programm für die kommenden Wochen

Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach, Senioren waren begeistert.Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach, Senioren waren begeistert.Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach, Senioren waren begeistert.Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach, Senioren waren begeistert.Musikalische Erinnerungen an die Jugend wurden wach, Senioren waren begeistert.

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. Über 100 Senio-
rinnen und Senioren waren der
Einladung von Thomas Peters,
dem Vorsitzenden des Senioren-
clubs St. Servatius, ins Katholi-
sche Pfarrheim gefolgt und gin-
gen nach knapp zwei Stunden
bestens unterhalten und guter
Laune nach Hause zurück. „Es
war einfach für die meisten eine
tolle musikalische Reise in ihre
Jugendzeit, die sie bei bester
Stimmung einfach genossen ha-
ben“, freute sich Peters am Ende
des Tages. „Die Band reißt mit
ihrem Happy Sound im Stile von
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Dürfe mer vürstelle: Im April hat Richard Recker 

die Position des Direktors für Firmenkunden auf 

linksrheinischer Seite übernommen. 

Die perfekte Besetzung! Im Video erfahren Sie 

mehr über den sympathischen Rheinländer - 

einfach den QR-Code scannen! 

vrbank-brs.de 

Recker es widder do!

Seniorenclub
mit den Cortingas

Auch das Seniorenclubteam mit dem Vorsitzenden Thomas PetersAuch das Seniorenclubteam mit dem Vorsitzenden Thomas PetersAuch das Seniorenclubteam mit dem Vorsitzenden Thomas PetersAuch das Seniorenclubteam mit dem Vorsitzenden Thomas PetersAuch das Seniorenclubteam mit dem Vorsitzenden Thomas Peters
schunkelte zu den mitreißenden Melodien.schunkelte zu den mitreißenden Melodien.schunkelte zu den mitreißenden Melodien.schunkelte zu den mitreißenden Melodien.schunkelte zu den mitreißenden Melodien.

Die Gäste schwelgten in seligen Erinnerungen an James Last und ihreDie Gäste schwelgten in seligen Erinnerungen an James Last und ihreDie Gäste schwelgten in seligen Erinnerungen an James Last und ihreDie Gäste schwelgten in seligen Erinnerungen an James Last und ihreDie Gäste schwelgten in seligen Erinnerungen an James Last und ihre
Jugendzeit.Jugendzeit.Jugendzeit.Jugendzeit.Jugendzeit.

Die legendären Cortingas kom-
men in den Seniorenclub! Am 12.
Juni spielen sie um 15 Uhr auf, im
katholischen Pfarrzentrum Born-
heim, Ohrbachstraße 26.

Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den gerne eintgegengenommen.
Weitere Infos, auch zum Fahr-
dienst, bei Thomas Peters:
02222 / 62534.

James Last einfach jeden mit.“
Die Gruppe war übrigens nach
2024 schon zum zweiten Mal Gast
beim Seniorenclub.
Der Vollblutmusiker und Posau-
nist Michael Bartsch gründete
2016 die James Brass Band. Der
Sound der originalen Blechblä-
serbesetzung kommt mit Unter-
stützung einer Rhythmus-Section
nahe an den des 40-köpfigen Ori-
ginalorchesters von James Last
heran. Die Arrangements werden
speziell für diese Coverband er-
stellt. Bei den Musikern im Alter
zwischen 58 und 72 Jahren han-
delt es sich um ehemalige Mit-
glieder der Big Band der Bun-
deswehr. Souverän führte Chris-
tiane Roosen durch das Pro-
gramm.
„Bisher haben wir nur vor einem
Seniorenclub gespielt - und das
ist der in Bornheim“, erläuterte
der Posaunist Josef Strick. „We-
gen des begrenzten Raums im
Saal und auf der Bühne spielen
wir etwas weniger laut und mehr
piano, ohne dass unser speziel-
ler Sound darunter leidet.“ Ein

großes Lob spendete er auch dem
Bornheimer Publikum, das be-
geistert mitging und schunkelte,
beispielsweise zum Walzer „Zwei
Herzen im Dreivierteltakt“ des
österreichischen Komponisten
Robert Stolz.
Nach diesem erneut fulminanten
Auftritt dürfte es nicht das letzte
Mal gewesen sein, dass die Ja-
mes Brass Band in Bornheim zu
Gast war. Vorher hat der Senio-
renclub aber noch jede Menge
anderer Highlights auf dem Pro-
gramm.
So werden beispielsweise am 12
Juni die im Vorgebirge legendä-
ren „Cortingas“ auftreten und
am 10. Juli trifft man sich beim
Weinfest im Herseler Weingut
Antwerpen, wo der Männerchor
TonArt Bornheim-Widdig und die
Gielsdorfer Brass Combe Band
bei einem leckeren Tropfen für
Stimmung sorgen. Das gesamte
Programm steht in den zweiwö-
chentlichen Pfarrnachrichten, im
Aushang in der Kirche und auf
der Homepage von St. Servatius
(www.baruv.de). (WDK)
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Feldeinsatz in Tansania

Feier mit der Massai-Community in BupuFeier mit der Massai-Community in BupuFeier mit der Massai-Community in BupuFeier mit der Massai-Community in BupuFeier mit der Massai-Community in Bupu

Peter Mäsgen, Bornheim. Von
dem beschaulichen Vorgebirgsort
Roisdorf hinaus in die weite Welt
und mit viel Ehrungen und Würdi-
gungen im Gepäck wieder zurück
ins Rheinland. „Willst du glück-
lich sein, trage bei zu anderer
Glück, denn die Freude die wir
geben, kehrt ins eigene Herz zu-
rück“. Dieses Leitmotto passt per-
fekt auf unserem letzten Felde-
insatz in Tansania.
Im April waren wir wieder zu ei-
nem humanitären Hilfseinsatz in
Ostafrika. In dem Massai-Dorf
Bupu (Mkuranga Distrikt) haben
wir unter besonders schweren
Umständen es dennoch geschafft,
für die dort lebende Massai-
Community einen überlebens-
wichtigen Trinkwasserbrunnen zu
bauen. Extreme Regenfälle hat-
ten die Region in eine riesige
Seenlandschaft mit tiefem Mo-
rast verwandelt. Benötigt man
unter normalen Bedingungen
etwa drei Fahrstunden um von
Dar es Salaam nach Bupu zu
kommen, so benötigten wir und
unser Brunnenbau-Team dafür
über sechs Stunden. Zu Beginn
miit dem Auto, dann auf dem
Motorrad und auf Schusters Rap-
pen, haben wir uns mühevoll
durchgeschlagen. Zwei Motorrä-
der haben wir dabei verloren, da
sie im Schlamm tief eingesackt

waren. Der Pistenverlauf war
durch die überfluteten Trampel-
pfade kaum sichtbar. Aber wir
haben den Widrigkeiten der Na-
tur getrotzt und unseren Zielort
Bupu erreicht. Unser Team hatte
sehr gute gearbeitet und die

Massai-Community überglück-
lich gemacht. Die Jubelfeier zur
Brunneneröffnung war aller An-
strengungen wert.
Doch die größte Überraschung
wartete auf uns auf Sansibar.
Schon auf der Schiffspassage nach

Stone Town hatten wir das große
Vergnügen, dort Ehrengäste von
Hon. Hafid Ameir, First Gentlement
von Tansania und Ehemann von
Staatspräsidentin Samia Suluhu
Hassan zu sein. Die Überfahrt auf
der Kommandobrücke des Schif-
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Jetzt noch 
sparen: bis 21.06.2025
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Malerei und Skulptur der Romantik

fes zu genießen war ein besonde-
res Erlebnis.
Auf Sansibar sind wir schon seit
einiger Zeit damit beschäftigt, die
erdrückende Müllproblematik
nachhaltig und umweltfreundlich
zu lösen. Wir führen dort Gesprä-
che mit dem Präsidenten Hon. Dr.
Hussein Ali Mwinyi und anderen
Protagonisten. Im Gepäck führen
wir diverse Angebote von renom-
mierten deutschen Fachfirmen aus
dem Bereich des Müll-Recycling
mit, inklusive Finanzierungsange-
bote von deutschen Banken. Hier
sind auch Unternehmen aus dem
Rheinland beratend von uns mit
eingebunden, z. B. die SWB / MVA
Bonn GmbH und die RSAG St. Au-
gustin.
Bei unserem Besuch bei Hon.
Sharif Ali Sharif, Staatsminister
im Präsidenten Office & Minister
für Wirtschaft, machte der Mi-
nister uns ein überraschendes

Angebot. Wir sollen künftig en-
ger und vertrauensvoller mit der
Regierung von Sansibar zusam-
menarbeiten.
Meine Frau Habiba und ich wur-
den somit offiziell zu Brand Am-
bassadors (Marken-Botschaf-
tern) und Beratern der Regierung
von Sansibar ernannt. Die offizi-
elle Urkunde / Mandantschaft
haben wir am 21. Mai erhalten.
Das ist natürlich eine besondere
Wertschätzung und Ehrung un-
serer Arbeit für die Menschen auf
Sansibar und in Tansania. Ich per-
sönlich habe dadurch das beson-
dere Privileg und die große Her-
ausforderung, zukünftig als offi-
zieller Marken-Botschafter für
das Archipel Sansibar und als
Erster Konsul des Königreichs der
Ewe (seit 2000), Voltaregion in
Ghana, nun in West- und Ostafri-
ka verantwortlich auf höchstem
Niveau tätig sein zu dürfen.

Es gibt sicherlich nicht viele Men-
schen im Rheinland und darüber
hinaus, die solch einen großen
Spagat wagen und auch vollzie-
hen können. Geographisch, inter-
kulturell und zwischenmenschlich

eine gewaltige Herausforderung.
Aber das entspricht genau mei-
nem Lebensentwurf, dem ich seit
über 40 Jahren auf und für den
afrikanischen Kontinent leiden-
schaftlich nachgehe.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Bornheim: Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Bornheim gut aufgestellt - Verbesserungen möglich

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD begrüßt neues Gewerbegebiet in Sechtem
Jetzt an der Bürgerbeteiligung teilnehmen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ein sicheres Bornheim ist die Ba-
sis für ein gutes Miteinander. Die
CDU Bornheim setzt sich für Si-
cherheit, Ordnung und ein star-
kes Miteinander ein. Sicherheit
ist die wesentliche Grundlage für
Freiheit - davon ist die CDU Born-
heim überzeugt.
Polizei
Sichtbare Polizeipräsenz trägt
entscheidend zur Sicherheit in
Bornheim bei. Sie stärkt das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bür-
ger in die Polizei und die Sicher-
heit. Regelmäßige Streifen, aber
auch Veranstaltungen mit der Po-
lizei fördern den Dialog und die
Zusammenarbeit zwischen Poli-
zei und Bevölkerung. Die Be-
kämpfung von Kriminalität erfor-
dert gemeinsames Engagement.

Durch präventive Maßnahmen,
Aufklärung und Zusammenarbeit
mit der Polizei kann Kriminalität
effektiv reduziert werden.
Sauberkeit und Ordnung
Ein ansprechender und gepfleg-
ter öffentlicher Raum ist ein Zei-
chen für eine lebendige Gemein-
schaft. Die CDU Bornheim setzt
sich aktiv dafür ein, dass öffent-
liche Plätze und Straßen sauber
und einladend bleiben bzw. wer-
den. Dies verhindert Verwahrlo-
sung und trägt zum Wohlfühlen
aller bei.
Mit Hilfe der CityKey App der
Stadt Bornheim kann auf Män-
gel hingewiesen werden, wie z.B.
defekte Verkehrszeichen, Am-
peln, Spielgeräte oder Straßen-
beleuchtung. Auch übermäßige

S t r a ß e n v e r s c h m u t z u n g e n ,
Schlaglöcher, wilder Müll und
verstopfte Gullys können darüber
schnell und einfach gemeldet
werden.
Städtischer Ordnungsdienst
Der städtische Ordnungsdienst
der Stadt Bornheim sorgt mit En-
gagement und Präsenz für Sicher-
heit, Ordnung und ein angeneh-
mes Miteinander im öffentlichen
Raum. Durch die zum Teil gemein-
sam mit der Polizei gemischten
Streifen werden wichtige Kom-
petenzen gebündelt, ein wesent-
licher Vorteil in Alltagssituatio-
nen und bei Veranstaltungen. So
können schnell und wirksam Si-
tuationen entschärft und bear-
beitet werden - ein echtes Er-
folgsmodell, das auf Betreiben

der CDU Bornheim eingeführt
wurde.
Verbesserungen möglich und nö-
tig
Nichtsdestotrotz sind Verbesse-
rungen möglich und zuweilen nö-
tig. So steht beispielsweise immer
wieder die Besetzung der Polizei-
wache in Bornheim in Rede. Die-
se ist aktuell noch nicht 24-7 be-
setzt. Auch beim Ordnungsaußen-
dienst zeigen sich noch Lücken,
z.B. aus noch offenen Stellen. Last
but not least liegt es an uns allen,
dass wir mit unserer Stadt Born-
heim sorgsam und pfleglich um-
gehen und bspw. unseren Müll
nicht einfach wild entsorgen. Ge-
nügend Möglichkeiten stehen
dazu jedenfalls bereit.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende Mai hat die Einwohnerver-
sammlung zum neu geplanten
Gewerbegebiet in Sechtem (Se24)
stattgefunden. Rainer Züge, Sech-
temer Ortsvorsteher, sowie die
Fraktionsvorsitzenden der SPD,
Anna Peters und Wilfried Hanft,
nehmen dazu wie folgt Stellung:
Grundsätzlich begrüßen wir dieGrundsätzlich begrüßen wir dieGrundsätzlich begrüßen wir dieGrundsätzlich begrüßen wir dieGrundsätzlich begrüßen wir die
Ausweisung weiterer Gewerbe-Ausweisung weiterer Gewerbe-Ausweisung weiterer Gewerbe-Ausweisung weiterer Gewerbe-Ausweisung weiterer Gewerbe-
gebiete, so auch in Sechtem. Nurgebiete, so auch in Sechtem. Nurgebiete, so auch in Sechtem. Nurgebiete, so auch in Sechtem. Nurgebiete, so auch in Sechtem. Nur
so kann Bornheim den derzeiti-so kann Bornheim den derzeiti-so kann Bornheim den derzeiti-so kann Bornheim den derzeiti-so kann Bornheim den derzeiti-
gen Standard seiner Leistungengen Standard seiner Leistungengen Standard seiner Leistungengen Standard seiner Leistungengen Standard seiner Leistungen
sichern, ohne die Grundsteuersichern, ohne die Grundsteuersichern, ohne die Grundsteuersichern, ohne die Grundsteuersichern, ohne die Grundsteuer
über die Belastungsgrenze derüber die Belastungsgrenze derüber die Belastungsgrenze derüber die Belastungsgrenze derüber die Belastungsgrenze der
Bürgerinnen und Bürger hinausBürgerinnen und Bürger hinausBürgerinnen und Bürger hinausBürgerinnen und Bürger hinausBürgerinnen und Bürger hinaus
zu erhöhen.zu erhöhen.zu erhöhen.zu erhöhen.zu erhöhen.
Es bleibt abzuwarten, wie die
bereits begonnenen Gespräche
mit dem Verein Salia Sechtem ver-
laufen werden. Die angesproche-
ne Gefahr, dass der Sportplatz ein
weiteres Mal verlegt werden
muss, sehen wir nicht, da von der

Verwaltung bekräftigt wurde, dass
ein reines Gewerbegebiet geplant
sei und „Gefahr“ für Sportplätze
in der Regel nur von Wohnbebau-
ung ausgeht. Für die ursprünglich
im Flächennutzungsplan vorgese-
hene Erweiterungsmöglichkeit
muss eine einvernehmliche Lö-
sung gefunden werden. Zumindest
zusätzliche Parkfläche ist dabei
dringend erforderlich.
Die derzeitige Planung, die eineDie derzeitige Planung, die eineDie derzeitige Planung, die eineDie derzeitige Planung, die eineDie derzeitige Planung, die eine
Aufteilung in kleine und mittlereAufteilung in kleine und mittlereAufteilung in kleine und mittlereAufteilung in kleine und mittlereAufteilung in kleine und mittlere
Grundstücke vorsieht, begrüßenGrundstücke vorsieht, begrüßenGrundstücke vorsieht, begrüßenGrundstücke vorsieht, begrüßenGrundstücke vorsieht, begrüßen
wir ausdrücklich. Damit ist einwir ausdrücklich. Damit ist einwir ausdrücklich. Damit ist einwir ausdrücklich. Damit ist einwir ausdrücklich. Damit ist ein
weiterer Logistiker an dieser Stel-weiterer Logistiker an dieser Stel-weiterer Logistiker an dieser Stel-weiterer Logistiker an dieser Stel-weiterer Logistiker an dieser Stel-
le auszuschließen. Begrünung fin-le auszuschließen. Begrünung fin-le auszuschließen. Begrünung fin-le auszuschließen. Begrünung fin-le auszuschließen. Begrünung fin-
det in Gewerbegebieten sicher andet in Gewerbegebieten sicher andet in Gewerbegebieten sicher andet in Gewerbegebieten sicher andet in Gewerbegebieten sicher an
vielen Stellen ihre Grenzen, dasvielen Stellen ihre Grenzen, dasvielen Stellen ihre Grenzen, dasvielen Stellen ihre Grenzen, dasvielen Stellen ihre Grenzen, das
Konzept erscheint jedochKonzept erscheint jedochKonzept erscheint jedochKonzept erscheint jedochKonzept erscheint jedoch
insgesamt ausgewogen und nach-insgesamt ausgewogen und nach-insgesamt ausgewogen und nach-insgesamt ausgewogen und nach-insgesamt ausgewogen und nach-
haltig.haltig.haltig.haltig.haltig. Die angesprochenen Grün-
dächer und die Verpflichtung der
künftigen Eigentümer, auch Fahr-

radabstellanlagen zur Verfügung
zu stellen, bestärken diesen Ein-
druck.
Mehr Sicherheit für Kinder: Zu-Mehr Sicherheit für Kinder: Zu-Mehr Sicherheit für Kinder: Zu-Mehr Sicherheit für Kinder: Zu-Mehr Sicherheit für Kinder: Zu-
fahrt zum Gewerbegebiet überfahrt zum Gewerbegebiet überfahrt zum Gewerbegebiet überfahrt zum Gewerbegebiet überfahrt zum Gewerbegebiet über
die K60die K60die K60die K60die K60
Die Zufahrt zum GewerbegebietDie Zufahrt zum GewerbegebietDie Zufahrt zum GewerbegebietDie Zufahrt zum GewerbegebietDie Zufahrt zum Gewerbegebiet
über die Keldenicher Straße mussüber die Keldenicher Straße mussüber die Keldenicher Straße mussüber die Keldenicher Straße mussüber die Keldenicher Straße muss
aus unserer Sicht dringend überaus unserer Sicht dringend überaus unserer Sicht dringend überaus unserer Sicht dringend überaus unserer Sicht dringend über-----
dacht werden.dacht werden.dacht werden.dacht werden.dacht werden. Sie führt zu einer
Kreuzung der zum Sportplatz
fahrenden Kinder und Jugendli-
chen mit dem Verkehr ins Ge-
werbegebiet - verstärkt sicher-
lich in der mehrjährigen Baupha-
se, aber auch darüber hinaus.
Der in der Versammlung ange-
sprochene Kreisverkehr auf der
K60 wäre sicher wünschenswert,
würde jedoch die Grundstücks-
preise im Gebiet zu stark erhö-
hen.
Die Zufahrten zum bisherigen Ge-
werbepark an der Ottostraße und

der Marie-Curie-Straße sind über
Linksabbiegerspuren gut und si-
cher geregelt. Der Abstand einer
solchen Zufahrt zwischen L190 und
dem Beginn des Sportplatzes zur
Zufahrt Ottostraße wäre größer
als der Abstand der beiden beste-
henden Zufahrten Ottostraße und
Marie-Curie-Straße, sodass der
Kreis hier eigentlich keine Beden-
ken haben dürfte. Deshalb setzenDeshalb setzenDeshalb setzenDeshalb setzenDeshalb setzen
wir uns für eine Zufahrt zum Ge-wir uns für eine Zufahrt zum Ge-wir uns für eine Zufahrt zum Ge-wir uns für eine Zufahrt zum Ge-wir uns für eine Zufahrt zum Ge-
werbegebiet über eine Linksab-werbegebiet über eine Linksab-werbegebiet über eine Linksab-werbegebiet über eine Linksab-werbegebiet über eine Linksab-
biegespur von der K60 ein!biegespur von der K60 ein!biegespur von der K60 ein!biegespur von der K60 ein!biegespur von der K60 ein!
Wenn Sie eine Zufahrt über die
Keldenicher Straße verhindern
möchten, um insbesondere die
Sicherheit der Kinder und Jugend-
lichen zu erhöhen, dann nehmendann nehmendann nehmendann nehmendann nehmen
Sie bitte bis zum 25.06.2025 anSie bitte bis zum 25.06.2025 anSie bitte bis zum 25.06.2025 anSie bitte bis zum 25.06.2025 anSie bitte bis zum 25.06.2025 an
der Bürgerbeteiligung teil: https:/der Bürgerbeteiligung teil: https:/der Bürgerbeteiligung teil: https:/der Bürgerbeteiligung teil: https:/der Bürgerbeteiligung teil: https:/
/ w w w/ w w w/ w w w/ w w w/ w w w . o - s p. o - s p. o - s p. o - s p. o - s p . d e / b o r n h e i m /. d e / b o r n h e i m /. d e / b o r n h e i m /. d e / b o r n h e i m /. d e / b o r n h e i m /
plan?pid=82057&L1=31plan?pid=82057&L1=31plan?pid=82057&L1=31plan?pid=82057&L1=31plan?pid=82057&L1=31

Wilfried Hanft
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Heinrich-Böll-Gesamtschule: Der Ratsbeschluss gilt
Jetzt einen bezahlbaren Neubau ermöglichen
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Der Neubau der Heinrich-Böll-
Gesamtschule ist keine neue Idee,
sondern die Konsequenz eines
Ratsbeschlusses von vor fast sie-
ben Jahren: Mit der Aufwertung
der damaligen Sekundarschule
zur Gesamtschule - inklusive
Ganztag, Oberstufe und erweiter-
tem pädagogischen Konzept - war
klar, dass auch baulich neue Lö-
sungen gebraucht werden.
2022 hat der Rat diesen Weg be-
stätigt und den Neubau am Stand-
ort Merten 18 beschlossen. Die
Ablehnung des eingereichten
Bauangebots war eine Reaktion
auf die extreme Höhe des einzi-
gen eingegangenen Angebots - es
war schlicht zu teuer. Das war kein
Nein zum Projekt, kein Nein zum
Standort und keine Aufhebung des
Beschlusses.
Für uns GRÜNE ist klar: Der Auf-
trag an Politik und Verwaltung lau-
tet weiterhin, den wohldurchdach-
ten Ratsbeschluss umzusetzen -
kostengünstiger, aber mit der glei-
chen Zielrichtung.
Alternativen prüfen - PrioritätAlternativen prüfen - PrioritätAlternativen prüfen - PrioritätAlternativen prüfen - PrioritätAlternativen prüfen - Priorität
bleibt der Ratsbeschlussbleibt der Ratsbeschlussbleibt der Ratsbeschlussbleibt der Ratsbeschlussbleibt der Ratsbeschluss
Die Politik hat verschiedene Al-
ternativen zur Prüfung vorgeschla-
gen - etwa den Neubau der Mar-
tinus-Grundschule in Merten 18
und die bauliche Ertüchtigung der
HBG am bisherigen Standort. An-
gesichts der Haushaltslage ist es
legitim, solche Varianten zu prü-
fen. Aber: Die Priorität muss beim
gültigen Ratsbeschluss bleiben.
Die Prüfaufträge entbinden Ver-
waltung und Politik nicht von der

Verantwortung, die beschlossene
Lösung weiterzuverfolgen - mit
einem verbesserten Verfahren.
Statt parallel an einer bezahlba-
ren Umsetzung zu arbeiten, legte
die Verwaltung ihren Fokus früh-
zeitig und einseitig auf die Grund-
schulvariante in Merten 18 - ein
Modell, das nicht nur Zweifel an
der tatsächlichen Kostenerspar-
nis, sondern auch an der pädago-
gischen Sinnhaftigkeit aufwirft.
Die behauptete Ersparnis ist we-
der ausreichend noch nachvoll-
ziehbar belegt - insbesondere mit
Blick auf notwendige Erweiterun-
gen, Sanierungen und langfristi-
ge Anforderungen am Altstand-
ort. Auch mögliche Synergieeffek-
te bei der Sanierung der Europa-
schule wurden in der Gegenüber-
stellung der Kosten nicht berück-
sichtigt.
Die HBG würde zudem über Jahre
in einem Provisorium mit Contai-
nern verharren - ohne moderne
Lernräume und ohne langfristige
Perspektive.
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWeg:eg:eg:eg:eg: realistisch, realistisch, realistisch, realistisch, realistisch, tr tr tr tr transpa-anspa-anspa-anspa-anspa-
rent, lösungsorientiertrent, lösungsorientiertrent, lösungsorientiertrent, lösungsorientiertrent, lösungsorientiert
Wir GRÜNE halten am Neubau
der Heinrich-Böll-Gesamtschule in
Merten 18 fest. Der Bedarf ist un-
bestritten, der Beschluss gültig,
die Haltung von Schüler*innen,
Eltern und Schulleitungen eindeu-
tig.
Ob das Vorhaben gelingt, hängt
nicht nur vom politischen Willen,
sondern vom Vorgehen ab. Es
reicht nicht, im bisherigen Mus-
ter weiterzumachen - die Verwal-

tung muss sich auf neue Wege
einlassen. Für ein Projekt dieser
Größenordnung braucht es ein
professionelles Verfahren mit ex-
terner Leitung und Fachkompe-
tenz, das Raum für tragfähige,
bezahlbare Lösungen schafft.
Mit Blick auf die Haushaltslage
hatte im Schulausschuss die Co-
Fraktionsvorsitzende Maria Koch
angeregt, ein finanzierbares Bud-
get zu definieren - und den weite-
ren Prozess daran auszurichten.
Ein solcher Design-to-Budget-An-
satz muss schon beim Interessen-
bekundungsverfahren greifen und
die Grundlage für die Ausschrei-
bung bilden. Der Kämmerer zeig-
te sich gegenüber dieser Idee
durchaus offen.
Für das weitere Vorgehen fordern
wir:
• einen realistischen Budget-einen realistischen Budget-einen realistischen Budget-einen realistischen Budget-einen realistischen Budget-

rahmenrahmenrahmenrahmenrahmen, der gemeinsam von
Politik und Verwaltung fest-
gelegt wird - inklusive aller
Auswirkungen auf Haushalt
und Hebesätze

• ein Interessenbekundungs-ein Interessenbekundungs-ein Interessenbekundungs-ein Interessenbekundungs-ein Interessenbekundungs-
verfahrenverfahrenverfahrenverfahrenverfahren, das vor der Aus-
schreibung potenzielle Anbie-
ter einbezieht und hilft, rea-
listische und bezahlbare Lö-
sungen auszuloten

• ein ein ein ein ein AusschreibungsverfahrenAusschreibungsverfahrenAusschreibungsverfahrenAusschreibungsverfahrenAusschreibungsverfahren,
das sich auf das Mengenge-
rüst und funktionale Anforde-
rungen konzentriert - ohne
unnötige Vorgaben, damit
wirtschaftliche und kreative
Lösungen überhaupt möglich
werden

• klare Entscheidungskriterienklare Entscheidungskriterienklare Entscheidungskriterienklare Entscheidungskriterienklare Entscheidungskriterien
für die für die für die für die für die WWWWWahl des ahl des ahl des ahl des ahl des AnbietersAnbietersAnbietersAnbietersAnbieters,
bei denen neben Investitions-
und Folgekosten auch Bau-
zeit, Zukunftsfähigkeit und
pädagogische Qualität eine
Rolle spielen

• und für alle genannten Schrit-und für alle genannten Schrit-und für alle genannten Schrit-und für alle genannten Schrit-und für alle genannten Schrit-
te eine extern geleitetete eine extern geleitetete eine extern geleitetete eine extern geleitetete eine extern geleitete
TTTTTaskforceaskforceaskforceaskforceaskforce, die den gesamten
Prozess kompetent, effizient
und transparent steuert - von
der Budgetdefinition bis zur
Umsetzung.

Beobachten werden wir auch, wie
sich das von der Bundesregierung
beschlossene Investitionsvermö-
gen entwickelt, das künftig Schul-
bauprojekte fördern soll. Noch ist
unklar, ob und wie Kommunen pro-
fitieren, da das Umsetzungsgesetz
noch aussteht. Dieser mögliche
Förderweg sollte bei den weiteren
Entscheidungen mitgedacht wer-
den.
Eine Schule kostet Geld - das war
schon vor sieben Jahren klar. Dass
140 Millionen Euro zu viel sind, ist
unstrittig. Und dass eine bezahl-
bare Lösung nötig ist, ebenso.
Doch Entscheidungen auf Basis
lückenhafter Zahlen und fehlen-
der Transparenz bieten keine ver-
lässliche Grundlage.
Wir sind überzeugt: Noch sind
nicht alle Möglichkeiten ausge-
schöpft, um den ursprünglichen
Beschluss umzusetzen. Was es
jetzt braucht, sind neue Wege,
neues Denken - und den Mut, sie
gemeinsam zu gehen.

Markus Hochgartz
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Haushaltskonsolidierung braucht Transparenz
UWG fordert belastbare Daten zur Büro- und Raumnutzung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Die UWG Bornheim unterstützt
die Haushaltskonsolidierung
nachdrücklich. Sie ist notwen-
dig und sinnvoll, aber sie muss
auf Fakten basieren. Seit vier
Jahren fordern wir ein Raum-
nutzungskonzept, um gezielt
Einsparpotenziale zu erkennen.
Doch bis heute fehlen von der
Verwaltung belastbare Daten:
Welche Räume werden wie ge-
nutzt? Wie hoch ist die tatsäch-

liche Homeoffice- und Teilzei-
quote? Welche Liegenschaften
könnten in Zukunft abgemietet
werden?
Gerade mit Blick auf den nur
unter Auflagen genehmigten
Doppelhaushalt 2025-2026 ist
das drängender denn je.
Wie unser Bürgermeisterkandi-
dat, Dirk König, hat auch die
Kommunalaufsicht des Rhein-
Sieg-Kreises klare Einsparmaß-

nahmen eingefordert - die Zeit
symbolischer Maßnahmen ist
vorbei.
Ohne ein transparentes Kon-
zept zur Raumnutzung fehlt eine
zentrale Grundlage für strate-
gische Entscheidungen.
Wir wollen Verantwortung über-
nehmen und konstruktiv mitar-
beiten. Dafür braucht es end-
lich verlässliche Zahlen, trans-
parente Planungen und den po-

litischen Willen, ehrlich hinzu-
schauen. Haushaltskonsolidie-
rung gelingt nur mit klaren
Strukturen - und beginnt mit
einer einfachen Frage: Wie nut-
zen wir unsere Räume wirklich?
Weitere Informationen findet ihr
auf
• www.uwg-bornheim.de
• fb.com/uwgbornheim
• insta.com/uwgbornheim

Dirk König

Anzeige

Dirk König kandidiert als unabhängiger Bürgermeister
Unabhängig, wirtschaftlich versiert, familiennah

Copyright Bild: MelroyceCopyright Bild: MelroyceCopyright Bild: MelroyceCopyright Bild: MelroyceCopyright Bild: Melroyce

Die Unabhängige Wählerge-
meinschaft Bornheim (UWG)
stellt Dirk König als Bürger-
meisterkandidaten für die Kom-
munalwahl 2025 auf. Der erfah-
rene Wirtschaftsexperte, lang-
jährige Kommunalpolitiker und
Familienvater steht für eine
sachliche, lösungsorientierte
Politik jenseits von Parteigren-
zen.
„Dirk König ist ein Mann der
Tat, kein Taktierer. Er hört zu,
wägt ab und entscheidet zum
Wohle der Stadt“, sagt Heinz
Müller, UWG-Vorsitzender. Als
Fraktionsvorsitzender der UWG
bewies König bereits, dass un-
abhängige Politik wirksam und
bürgernah sein kann - mit Fo-
kus auf Machbarkeit und wirt-
schaftlicher Vernunft.
Wirtschaftskompetenz für Born-Wirtschaftskompetenz für Born-Wirtschaftskompetenz für Born-Wirtschaftskompetenz für Born-Wirtschaftskompetenz für Born-
heims Zukunftheims Zukunftheims Zukunftheims Zukunftheims Zukunft
Dirk König ist seit vielen Jah-
ren in verantwortungsvollen
Positionen in einem großen Un-
ternehmen tätig. Seine Erfah-
rungen in Qualität, Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit
bringt er gezielt in die Kommu-
nalpolitik ein - mit dem An-
spruch, Projekte effizient und
transparent umzusetzen.
VVVVVier ier ier ier ier TTTTThemen,hemen,hemen,hemen,hemen, die Bornheim be- die Bornheim be- die Bornheim be- die Bornheim be- die Bornheim be-
wegen - und verändern könnenwegen - und verändern könnenwegen - und verändern könnenwegen - und verändern könnenwegen - und verändern können

Unter seiner Leitung setzte die
UWG klare Schwerpunkte:
1.1.1.1.1. Bildung mit Qualität und PBildung mit Qualität und PBildung mit Qualität und PBildung mit Qualität und PBildung mit Qualität und Pererererer-----

spektivespektivespektivespektivespektive
Die UWG steht für bedarfs-
gerechte Investitionen in Ki-
tas und Schulen - etwa durch
Anträge zur Stärkung des Per-
sonals im Offenen Ganztag
und zur Einführung von Schul-
sozialarbeit.

2.2.2.2.2. Solide Finanzen und Priori-Solide Finanzen und Priori-Solide Finanzen und Priori-Solide Finanzen und Priori-Solide Finanzen und Priori-
tätentätentätentätentäten
König setzt auf ehrliche Haus-
haltsführung statt Wunsch-
denken. Beispielhaft: der An-
trag für ein funktionales
Schwimmbad statt eines teu-
ren Prestigeprojekts oder
das Aufdecken vermeidbarer
Zinszahlungen für eine nie
gebaute Kita.

3.3.3.3.3. Zukunftsfähige MobilitätZukunftsfähige MobilitätZukunftsfähige MobilitätZukunftsfähige MobilitätZukunftsfähige Mobilität
Die UWG fordert praktikable
Lösungen für ÖPNV, sichere
Radwege und ortsteilspezifi-
sche Verkehrsplanung - sicht-
bar in Anträgen zur Radwe-
gevernetzung und kritischer
Begleitung von Zugausfällen.

4.4.4.4.4. Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VVVVVerwerwerwerwerwaltung - digi-altung - digi-altung - digi-altung - digi-altung - digi-
tal und bürgernahtal und bürgernahtal und bürgernahtal und bürgernahtal und bürgernah
König steht für eine digitale,
effiziente Verwaltung. Der er-
folgreiche Mängelmelder,
eingeführt auf Antrag der

UWG, zeigt,
wie Digitali-
sierung Bür-
ger und Ver-
waltung ent-
lasten kann.

Ein BürgermeisterEin BürgermeisterEin BürgermeisterEin BürgermeisterEin Bürgermeister
für die Menschenfür die Menschenfür die Menschenfür die Menschenfür die Menschen
- nicht fürs - nicht fürs - nicht fürs - nicht fürs - nicht fürs AmtAmtAmtAmtAmt
Als Vater, Ehe-
mann und langjäh-
riger Bornheimer
kennt König die
Stadt aus dem All-
tag - nicht vom
Schreibtisch. Sein
Engagement ist
nicht von Ambiti-
onen getrieben,
sondern von dem
Wunsch, Verant-
wortung zu über-
nehmen:
„Ich trete nicht an,
um ein Amt zu er-
langen - ich kan-

eine glaubwürdige Alternati-
ve zur Parteipolitik.
Mit ihm kann Bornheim auf
einen Bürgermeister setzen,
der unabhängig denkt, wirt-
schaftlich handelt und
menschlich bleibt.

Unabhängig. Umsetzungsstark.Unabhängig. Umsetzungsstark.Unabhängig. Umsetzungsstark.Unabhängig. Umsetzungsstark.Unabhängig. Umsetzungsstark.
Für Bornheim.Für Bornheim.Für Bornheim.Für Bornheim.Für Bornheim.

didiere, weil ich gestalten will.
Weil ich glaube, dass Bornheim
ehrliche, lösungsorientierte Po-
litik braucht, die nah an den
Menschen ist - und nicht im Klein-
Klein von Parteistrategien ver-
sinkt“, sagt Dirk König.
Mit Haltung, Sachverstand undMit Haltung, Sachverstand undMit Haltung, Sachverstand undMit Haltung, Sachverstand undMit Haltung, Sachverstand und
OffenheitOffenheitOffenheitOffenheitOffenheit
Die UWG sieht in Dirk König
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Heinrich-Böll:
Neubau statt Dauerprovisorium

v.l.n.r. Jörn Freynick, Christian Koch, Matthiasv.l.n.r. Jörn Freynick, Christian Koch, Matthiasv.l.n.r. Jörn Freynick, Christian Koch, Matthiasv.l.n.r. Jörn Freynick, Christian Koch, Matthiasv.l.n.r. Jörn Freynick, Christian Koch, Matthias
Kabon, Sascha KleinKabon, Sascha KleinKabon, Sascha KleinKabon, Sascha KleinKabon, Sascha Klein

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Im Schulausschuss am 20.05.2025
wurde erneut deutlich: Die Hein-
rich-Böll-Gesamtschule und die
Martinus-Grundschule in Merten
brauchen moderne Lösungen. Für
uns als FDP-Fraktion Bornheim ist
klar: Statt jahrelanger Sanierung
bei laufendem Betrieb und Unter-
richt in Containern setzen wir auf
einen Neubau der Gesamtschule
am Standort Me18.

Der neue Standort bietet die Chan-
ce, die Gesamtschule pädago-
gisch neu aufzustellen - mit indi-
viduellen Bildungsangeboten, di-
gitaler Ausstattung und einem ei-
genständigen Profil. Ein echter
Neustart. Wir konnten hierzu die
nötigen Denkanstöße im Aus-
schuss erwirken.
Die favorisierte Lösung der Ver-
waltung, Container als Dauerpro-

visorium während
konstanter Sanie-
rungsarbeiten zu
nutzen, halten wir
für keine tragfähi-
ge Lösung.
Bornheims Schulen
brauchen jetzt Zu-
kunft - nicht Provi-
sorien.

Sascha Klein

Walburgawallfahrt
am Pfingstmontag

Willkommen in St. Walburga, Walberberg. Foto: Hans Dieter WirtzWillkommen in St. Walburga, Walberberg. Foto: Hans Dieter WirtzWillkommen in St. Walburga, Walberberg. Foto: Hans Dieter WirtzWillkommen in St. Walburga, Walberberg. Foto: Hans Dieter WirtzWillkommen in St. Walburga, Walberberg. Foto: Hans Dieter Wirtz

Walberberg. Traditionsgemäß
gedenken die Walberberger am
Pfingstmontag der Hl. Walbur-
ga.
Die Pilgergruppen aus Gleuel,
Berzdorf und Sechtem werden
am 9. Juni, um 9 Uhr, am Schwa-
dorfer Bahnhof begrüßt und in
Prozession zur Kirche beglei-
tet. Nach einem Pilgerfrühstück
beginnt um 10:30 Uhr die Fest-
messe.

Die Messe wird musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor mit
der Messe bréve von Léo Deli-
bes.
Die musikalische Leitung liegt
bei Axel Wilberg. Hiernach wird
ein Mittagessen angeboten.
Der Wallfahrtstag endet mit der
Pilgerandacht um 13 Uhr. Ne-
ben den traditionellen Pilger-
gruppen sind alle Gläubigen
herzlich eingeladen.
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Thementag „Midsummer“:
Nordisch entspannen in der AGGUA Sauna & Lounge

Jetzt bewerben und gewinnen: Exklusiver Freibad-
Vormittag für weiterführende Schulen im AGGUA 2025

Jubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-Mondorf
haben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieg
in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.

Am Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht die
AGGUA Sauna & Lounge ganz imAGGUA Sauna & Lounge ganz imAGGUA Sauna & Lounge ganz imAGGUA Sauna & Lounge ganz imAGGUA Sauna & Lounge ganz im
Zeichen des LichtsZeichen des LichtsZeichen des LichtsZeichen des LichtsZeichen des Lichts,,,,, der  der  der  der  der WärmeWärmeWärmeWärmeWärme
und der nordischen Gelassenheit:und der nordischen Gelassenheit:und der nordischen Gelassenheit:und der nordischen Gelassenheit:und der nordischen Gelassenheit:
Gefeiert wird Mittsommer - dieGefeiert wird Mittsommer - dieGefeiert wird Mittsommer - dieGefeiert wird Mittsommer - dieGefeiert wird Mittsommer - die
Zeit, wenn die Sonne ihren höchs-Zeit, wenn die Sonne ihren höchs-Zeit, wenn die Sonne ihren höchs-Zeit, wenn die Sonne ihren höchs-Zeit, wenn die Sonne ihren höchs-
ten Stand erreicht, die Nächte amten Stand erreicht, die Nächte amten Stand erreicht, die Nächte amten Stand erreicht, die Nächte amten Stand erreicht, die Nächte am
kürzesten sind und man gemein-kürzesten sind und man gemein-kürzesten sind und man gemein-kürzesten sind und man gemein-kürzesten sind und man gemein-
sam innehält.sam innehält.sam innehält.sam innehält.sam innehält.
Die Saunagäste erwartet ein ab-
wechslungsreicher Aufgussplan
mit insgesamt sechs stimmungs-
vollen Zeremonien, darunter eine
Dampfbadzeremonie, Aufgüsse
unter dem Motto „Johannisfeu-
er“ sowie eine Klangreise zur
Sommersonnenwende.

Den Auftakt bildet um 16 Uhr der
Aufguss „Fest des Lichtes und der
Natur“. Im Stundentakt folgen
dann entspannende Rituale mit
passenden Düften wie beleben-
der Latschen- und Zirbelkiefer,
Wenik und Lavendel oder ver-
schiedenen erfrischenden Zitrusa-
romen. Die Aufgüsse finden in der
Baumhaussauna, der Pfahlhaus-
sauna, im Dampfbad und in der
Panoramasauna statt. Peelings
und thematisch abgestimmte klei-
ne Beigaben runden das Angebot
ab.
„Das nordische Mittsommerfest
ist geprägt von der Liebe zur Na-

tur, Licht, Lebensfreude und Tra-
dition - perfekt für einen stim-
mungsvollen Saunatag“, so AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon. Verstärkt wird der Kurzur-
laub vom Alltag durch eine at-
mosphärische Hommage an das
skandinavische Lebensgefühl: Die
weitläufige Saunalandschaft wird
mit Blumen, Lichterketten und Fa-
ckeln dekoriert sein.
Die AGGUA Sauna & Lounge trägt
das Qualitätszeichen „Sauna-Pre-
mium“ des Deutschen Sauna-
Bundes - ein Gütesiegel für durch-
dachte Ausstattung, stilvolles
Ambiente und rundum stimmige

Erholung. Sieben verschiedene
Themenbereiche, großzügige Ru-
hezonen und der freie Blick in die
Naturlandschaft der Aggerauen
schaffen ideale Bedingungen für
ein entspanntes Saunaerlebnis.
Alle Programmpunkte sind im re-
gulären Saunatarif enthalten.
Weitere Informationen unter
www.aggua.de.

Ein perfekter Start in die Som-
merferien: Mit allen Freunden und
Mitschülern einen unvergessli-
chen Vormittag im AGGUA Frei-
bad verbringen - und das kosten-
los! Weiterführende Schulen aus
Troisdorf, der Region und aus Bonn
haben erneut die Chance, einen
exklusiven Freibad-Vormittag zu
gewinnen. Bis zum 13. Juni kön-
nen sich Schulen mit einem krea-
tiven Reel bewerben und zeigen,
warum sie eine erfrischende Aus-
zeit verdient haben. Die Schule,
deren Social Media-Beitrag die
meisten Likes sammelt, gewinnt -
gezählt werden sämtliche Likes
auf Instagram, Facebook sowie
auf den offiziellen AGGUA- und
Schulaccounts.
Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-
tioniert die tioniert die tioniert die tioniert die tioniert die TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme
Mitmachen ist ganz einfach: Er-
stellt ein kurzes, kreatives Han-
dyvideo, das zeigt, warum eure
Schule den Freibad-Tag verdient
hat. „Ob ausgefallen, witzig oder
besonders ideenreich - wir freuen
uns auf jede Menge kreative Bei-
träge! Es reicht völlig, wenn ein-
zelne Schüler oder kleine Grup-
pen die Botschafter der Schule
sind“, erklärt AGGUA-Geschäfts-
führerin Daniela Simon. Das Vi-
deo wird auf dem Instagram- oder
Facebook-Account der Schule ge-
postet und auf Instagram mit

@aggua_troisdorf oder auf Face-
book mit @AGGUA Troisdorf ver-
linkt. Wenn die Schule keinen ei-
genen Account hat, kann das Vi-
deo bis zum 13. Juni an
info@aggua.de gesendet werden,
damit es über den AGGUA-Account
veröffentlicht wird.
Exklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für die
GewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschule
Die Schülerinnen und Schüler der
Gewinner-Schule dürfen sich auf
einen kompletten Vormittag im
AGGUA Freibad freuen! Der Ter-
min wird individuell mit der Ge-

winnerschule abgestimmt und fin-
det zwischen 9 und 13 Uhr entwe-
der in der Woche vor oder nach
den Sommerferien statt.
Während dieses Vormittags sind
alle Becken unter professioneller
Aufsicht des AGGUA-Teams geöff-
net. Die Aufsichtspflicht der Schü-
lerinnen und Schüler obliegt wie
bei jedem Schulausflug den be-
gleitenden Lehrerinnen und Leh-
rern. Es gibt keine Besuchergren-
zen - das AGGUA Freibad öffnet an
diesem Vormittag ausschließlich
für die Gewinnerschule.

Fairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine Chance
für Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likes
„Wir möchten einen fairen Wett-
bewerb für alle Schulen gewähr-
leisten. Deshalb behalten wir
uns vor, offensichtlich manipu-
lierte Beiträge, insbesondere
gekaufte Likes oder Likes von
Fake-Accounts, vom Wettbewerb
auszuschließen. Echte Kreativi-
tät und Fairplay zählt!“, stellt
Simon klar, die sich schon auf
viele kreative Bewerbungen
freut und den Teilnehmern viel
Glück wünscht.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker

Weil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich Allergene
und Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AG

Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“ Damit re-
duziert sich die Allergenbelastung
in den eigenen vier Wänden spür-
bar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben

sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert
bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-
wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-
klärt vdp-Vorsitzender Schmid.

Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Parkett-
industrie e.V. (vdp) wurde 1950 in
Wiesbaden gegründet. Seit 2006
befindet sich die Geschäftsstelle in
Bad Honnef. Zurzeit sind 17 Parkett-

Hersteller im vdp organisiert, die mehr
als 90 Prozent der deutschen Par-
kettproduktion repräsentieren. Auf
seiner Website www.parkett.de in-
formiert der vdp Fachleute und End-
verbraucher über alles Wissenswer-
te rund um das Parkett.
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Vielseitig einsetzbar:
Furnier ist ein echter
Alleskönner

Furnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFN

Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die Ba-
sis dafür bilden speziell ausge-
suchte Bäume, die mit viel Know-
how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden Holz-
arten lassen sich zu hochwerti-
gem Furnier verarbeiten. „Rund
140 Arten kommen für die Her-
stellung in Frage und innerhalb
dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schön-
heit punkten und sich damit für
die Produktion von Furnieren eig-
nen“, so der Forstwirt und Vorsit-
zende der Initiative Furnier + Na-
tur (IFN), Axel Groh. Notwendig
ist unter anderem ein ebenmäßi-
ger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung
möglichst rund und kerzengerade
sein. „Auch ein gleichmäßiges
Rindenbild ist wichtig - am bes-

ten ohne störende, große Äste“,
so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall führen
ebenfalls dazu, dass ein Baum als
Furnierlieferant ausscheidet. Ist
das richtige Exemplar schließlich
von einem geschulten Auge aus-
gesucht und ins Furnierwerk trans-
portiert worden, wird der Baum-
stamm nachhaltig und material-
schonend Schicht für Schicht mit
verschiedenen Methoden in at-
traktives Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Mög-
lichkeiten, aber mit Sicherheit
mehrere hundert, bei denen Fur-
nier seine Stärken ausspielen
kann. Weithin bekannt ist die Ver-
kleidung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes, insbesondere
von Möbeln aller Art, Innen- und
Außentüren, Wand- und Decken-
verkleidungen oder Böden. Dazu
kommen ästhetische Highlights

Mit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFN
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Markisen
+  In Deutschland gefertigte Markenware

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Markisenstoff in Premiumqualität

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Edel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFN

wie Leuchten, Waschtische oder
Badewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Einsatz
von Furnieren stellen diverse Ge-
brauchsgegenstände dar“, so der
Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe
Klaas. Dazu zählen unter ande-

rem Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten,
Tisch-Sets, Verpackungsmaterial,
Tassen, Teller, Besteck und auch
Brillen. „Sogar Kiteboards für
Wassersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt bzw.
veredelt werden“, so Klaas. Auch
aus dem Musik-Business ist Fur-
nier nicht wegzudenken. Seien es
Streich- und Zupfinstrumente, raf-
finiert gemusterte Schlagzeuge,
Bässe und E-Gitarren oder edle
Klaviere und Konzertflügel: Fur-
nier macht mit seinem attrakti-
ven Erscheinungsbild und seiner
Naturnähe aus jedem für eine Ver-
edelung geeigneten Gegenstand
ein Kunstwerk mit Unikatgaran-
tie. IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-
tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:
Wehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFN
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So gelingt der Start in den neuen Job als Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach dem Einarbeitungsplan fragen

Zu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oder
spezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung

Die erste Zeit in einem neuen Job
ist immer herausfordernd. Denn
jedes Unternehmen hat seine spe-
ziellen Abläufe und fachlichen An-
forderungen, die der oder die
Neue erst durchschauen muss.
Wie schnell und gut das gelingt,
hängt vor allem von der Einarbei-
tung ab. Jobsuchende tun deshalb
gut daran, diese früh anzuspre-
chen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu
achten, ob es einen Plan für die
Einarbeitung gibt und dieser auch
eingehalten wird“, rät Jana Wes-
sel von der Pflegeberatung com-
pass. „Ein professionell aufgestell-
tes Unternehmen kann hier de-
taillierte Auskünfte geben. Man
sollte das wirklich thematisieren
und gegebenenfalls auch genau-
er nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboar-
ding, wie die Einarbeitung heute
auch heißt, gehören die persönli-
che Begrüßung am ersten Ar-
beitstag, ein vorbereiteter Einar-
beitungsplan und die entspre-
chend vereinbarten und vorberei-
teten Termine sowie die Vorstel-
lung des neuen Kollegiums.
Ebenfalls wichtig: genug Zeit. „Bei
compass gibt es für neue Pflege-
berater und Pflegeberaterinnen
eine Einarbeitungszeit von meh-
reren Monaten. In dieser werden
in Schulungen Fachkenntnisse und
Kompetenzen vermittelt. Außer-
dem werden die Neuen von erfah-
renen Kolleginnen und Kollegen
begleitet und so an die Tätigkeit
herangeführt.
Jeder Mitarbeitende bekommt
zudem am ersten Tag eine kom-
plette Arbeitsausrüstung und ab
einem bestimmten Stunden
umfang in der Pflegeberatung vor
Ort auch einen Dienstwagen ge-
stellt“, beschreibt Wessel. Unter
www.compass-pflegeberatung.de
sucht das Unternehmen zurzeit
bundesweit Pflegefachkräfte, So-
zialversicherungsangestellte und
Personen mit passendem Studi-
um für die Pflegeberatung vor Ort
sowie für die telefonische Bera-
tung an den Standorten Köln und
Leipzig. Dort kann unter der kos-
tenfreien Nummer 0800 - 101 88
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00 jeder Anrufende Unterstützung
in Pflegefragen bekommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist
bei der Einarbeitung in der Pflicht,
auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart
tun. Drei Dinge findet Jana Wes-
sel hier besonders wichtig: „Zu-
hören, mitdenken und Fragen stel-
len. Das zeigt, dass jemand wirk-
lich dabei ist. Und Fragen mit ei-
nem frischen Blick von außen brin-
gen auch das Unternehmen wei-
ter.“ Gerade in der Pflegebera-
tung seien außerdem gute Kom-
munikationsfähigkeiten wichtig:

Schon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte ein
fertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatz
zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/
compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/
mattphotomattphotomattphotomattphotomattphoto

Hilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin die
ersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

„Wir brauchen Leute, die sich aus-
tauschen und Interesse am Ge-
genüber haben. Denn wir müssen
für eine gute Beratung auch viel
zuhören und die Bedarfe der Men-
schen wahrnehmen.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten.
Tel: 0178- 2492529

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:
Trödel, bis hin zu Hausauflösungen &
Entrümpelungen, Nachlässe.
Schmuck, Uhren, Münzen, Militäria
WK1 WK2, Porzellan & vieles mehr,
Einfach alles anbieten. Ein Anruf, der
sich lohnt. Tel: 02241 9053724. Mirkos
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Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119
Bonn, 0228/97626845

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117
Bonn, 0228/555820

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119
Bonn, 0228/690417

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347
Alfter, 0228/640050

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter,
02222/93320

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter,
0228/9024520

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folge-
tag, Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Neues aus dem
Ägyptischen Museum Bonn
Der Förderverein hat neue Workshop-
Angebote für Juni

Kreisverwaltung
am 20. Juni geschlossen

Spielzeit der
Freilichtbühne Alfter e.V.
Theaterfreunde aufgepasst: Die
Freilichtbühne Alfter startet auf
der neuen Bühne nochmals rich-
tig durch und spielt nach dem
großartigen Erfolg 2024 nochmals
eine Produktion, die Jung und Alt
gleichermaßen begeistern wird.
Gespielt wird „Der Zauberer von
Oz“, inszeniert und arrangiert für
die Freilichtbühne in Alfter, bei der
die Zuschauer mit kleinen Klapp-
stühlchen von Szene zu Szene
„wandern“.
Die Geschichte basiert auf dem
amerikanischen Kinderbuch „The
wonderful wizard of Oz“ aus dem
Jahr 1900, das mit der Verfilmung
mit Judy Garland als Dorothy von
1939 weltweite Berühmtheit er-
langte. Für die diesjährige Insze-
nierung hat Regisseur Bernhard
Altfeld die zauberhafte Geschich-
te für das Ensemble nochmals neu
arrangiert und Peter Philipzen die

musikalische Umsetzung mit wei-
teren neuen Liedern fantastisch
adaptiert.
Die Proben sind im vollen Gange
und das gesamte Ensemble freut
sich riesig auf die Spielzeit auf
der neuen Bühne. Wer schon mal
einen Eindruck vom Flair des
Stücks bekommen möchte, von
den Kostümen oder der Musik ist
dazu herzlich eingeladen am 14.
Juni in Bornheim beim Suti Cen-
ter zum Kick-Off und Vorverkaufs-
start zu kommen. Los geht es
jeweils gegen 10:30 Uhr.
Premiere ist am Sonntag, 6. Juli
und dann heißt es „Kommt und
lasst uns Dorothy auf ihrem Weg
zum Zauberer von Oz beglei-
ten“. Weitere Infos, Links zu
den Social-Media-Auftritten
und dem Online-Kartenverkauf
finden Sie unter
www.freilichtbuehnealfter.de.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Kreis-
verwaltung im Siegburger Kreis-
haus ist am Freitag nach Fron-
leichnam, also am 20. Juni, ge-
schlossen.
Dies gilt auch für die Dienststel-
len der Kreisverwaltung im Tech-
nopark in Sankt Augustin, die
Außenstelle des Straßenverkehrs-
amtes in Meckenheim, sowie für
die Familien- und Erziehungsbe-
ratungsstellen des Rhein-Sieg-
Kreises und die Jugendhilfezen-
tren in Eitorf, Meckenheim und
Neunkirchen-Seelscheid.
Das digitale Angebot der Kreis-
verwaltung über www.rhein-sieg-
kreis.de/online-dienstleistungen

ermöglicht es jedoch, auch wäh-
rend des Brückentags einzelne
„Behördengänge“ im Internet zu
erledigen.
Die Rettungsleitstelle und die Feu-
erwehr sind wie immer rund um
die Uhr für die Bürgerinnen und
Bürger über die 112 erreichbar.
Gehörlose Menschen können sich
im Notfall über die bundesweit
einheitliche Telefax-Nummer 112
an die Leitstelle des Rhein-Sieg-
Kreises wenden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kreisverwaltung ste-
hen den Bürgerinnen und Bürgern
ab Montag, 23. Juni, wieder wie
gewohnt zur Verfügung.

Reparatur eines KeramiktopfesReparatur eines KeramiktopfesReparatur eines KeramiktopfesReparatur eines KeramiktopfesReparatur eines Keramiktopfes
Bei einem kleinen Rundgang
durch das Museum wird be-
sonders auf die Bedeutung der
Keramik im alten Ägypten hin-
gewiesen und Originale gezeigt.
Es wird ein leider zerbrochener
Topf vom Teilnehmer repariert
Weiter wird ein kleiner Hierogly-
phen Kurs gemacht um die Auf-
schrift zu entschlüsseln. Der re-
parierte Topf und die Geschenke
können dann mitgenommen wer-
den.
Der Kostenbeitrag für diesen
Kurs beträgt 17 Euro pro Teilneh-
mer.
28. Juni, Start 15 Uhr,
Dauer ca. 2 Stunden
Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-
sen lernensen lernensen lernensen lernensen lernen
Was ist eine Hieroglyphen
Schrift? Wo kommt sie her? Im
Museum werden Originale mit
der Schrift und noch weitere in-
teressante Originale gezeigt.
Nachdem die Zeichen mit unse-
ren Buchstaben gegenüberge-
stellt und erklärt wurden, wer-
den die Zeichen auf einem Blatt
geübt und gelernt, den eigenen
Namen so zu schreiben, wie es
die Ägypter machten. Schreiben

in Hieroglyphen werden ent-
schlüsselt, Namen auf Original
Papyrus geschrieben und noch
eine kleine Ägyptische Geschich-
te erzählt und eine „goldene“
Kette gebastelt. Der Kostenbei-
trag für diesen Kurs beträgt
15 Euro pro Teilnehmer.
Termin für diesen Kurs: 15. Juni,
Start 15 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden
Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege werden aller-
dings in Hieroglyphen Schrift ver-
fasst. Hierzu gibt es eine Einfüh-
rung in die Zeichenschrift der frü-
hen Ägypter. Die erforschten
Wege führen zu einem „Schatz“,
einem wertvollen Geschenk.
Die Teilnehmer Zahl müssen wir
auf zehn Personen beschränken.
Der Kostenbeitrag für diesen
Kurs beträgt 25 Euro pro Teilneh-
mer.
Termine für diesen Kurs: 14. und
29. Juni, Start 14:30 Uhr, Dauer
ca. 2,5 Stunden
Anmeldung für alle drei Work-
shops: FVEgyptmuseum@gmx.de
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn, Poststr. 26


